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Die steigenden Anforderungen an Produkte und Bauweisen erfordern Innovationen und Neuent-
wicklungen. Diese technischen Herausforderungen stellen nicht das eigentliche Problem dar, viel 
wichtiger erscheint uns, die richtige Information jenen Personen punktgenau zur Verfügung zu stel-
len, die sie benötigen. Diese Möglichkeit wollen wir mit unserem neuen Newsletter wahrnehmen. 

Die zweite Möglichkeit besteht darin, Information punktgenau abzurufen. Dazu hat sich die Coope-
rative Leichtbeton Werbegemeinschaft GmbH das Ziel gesetzt, Information zum Thema Wandauf-
bauten aus Leichtbeton einfach und übersichtlich aufzubereiten und allen an Planung und Ausfüh-
rung Beteiligten zur Verfügung zu stellen. Der Ordner mit den so genannten „Systemdatenblättern“ 
wurde völlig neu überarbeitet und beinhaltet sowohl die neuesten Entwicklungen als auch Bezeich-
nungen und Normangaben. Dazu kommt, dass der VÖB, der Verband der Österreichischen Betonwa-
renhersteller, seinen Internetauftritt zur Verfügung stellt und eine Suchmaschine installiert, die Ihnen 
eine Auswahl nach Zielwerten ermöglicht. Unter www.leichtbeton.at finden Sie diese Auswahl. 

Die Cooperative Leichtbeton startet eine  
Produktinformationsoffensive  

Zwei Mal jährlich wollen wir Sie gezielt über die neues-
ten Entwicklungen, Vorhaben und Produkte rund um das 
Thema Leichtbeton und zementgebundene Baustoffe in-
formieren.

Sichtbeton: Fertigteile aus Leichtbeton

Monolithischer Sichtbeton ist das Thema der Stunde. Ausge-
löst durch das Projekt von Architekt Baumgartner (CH) steigt 
die Nachfrage nach Sichtbeton-Leichtbeton dramatisch an.

Eine Wand, ein Baustoff ohne Schichtung mit fertiger Oberfläche 
war die – auch bauphysikalische und statische – Herausforderung des  
Architekten, ein Beton mit 760 kg/m3 Trockenrohdichte die Lösung. 

Das Bild links zeigt deutlich, welche Qualität derartige Betone mit 
sich bringen - zu recht wird dabei von „neuen Dimensionen“ in be-
zug auf Festigkeiten (ausreichend für mehrgeschoßige Bauten), U-
Wert und Kerngrößen, hier mit der Wandstärke steuerbar. Selbst eine 
Wandstärke von 80 cm wurde bereits für ein Niedrig-Energieprojekt 
angedacht, das selbst für „Fertigteilprofis“ ein Neuland darstellt.

Die Diskussion kreist bei derartigen Projekten natürlich auch um die Witterungsbeständigkeit und 
Dauerhaftigkeit derartiger Betone. Dabei zeigt sich, dass es bei entsprechender Sorgfältigkeit kei-
nerlei Probleme gibt: Laufende Untersuchungen, Messungen und Forschungsprojekte sollen diese 
Eigenschaften unter Beweis stellen. Für Spannung ist also gesorgt. 
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Es geht: Leichtbeton als Pumpbeton

Zwei Firmen in Wien erbrachten im März 2007 den Beweis: 
Leichtbeton-Pumpbeton funktioniert und findet durch sein ge-
ringes Gewicht beispielsweise im Dachbodenausbau extrem 

sinnvolle Anwendungsbereiche.  

Wien VI, Gumpendorferstraße: Die Firma Piri Projektbau führt auf 
einem Altbau einen Dachbodenausbau durch.

Man entscheidet sich für Leichtbeton als Pumpbeton und beginnt zu arbeiten – mit dem Wissen: 
„es gibt nur einen Versuch!“. Ein entscheidender Moment tritt ein, als der Estrichschlauch (vier 
Schläuche mit einem Durchmesser von 65 mm) befestigt werden: Ist der Schlauchquerschnitt rich-
tig gewählt und werden keine sog. „Stopfer“, also das Festsitzen des Materials in der Leitung,  
auftreten? Nach wohl überlegten Vorbereitungen (so wurde mit Zementleim angefahren und die 

Schläuche damit vorbenetzt) war der Hub mit 5m3 in 10 Minuten mehr als erfolgreich.

Dieser Einsatz zeigte eindrucksvoll, dass Leichtbeton auch pumpbar 
ist und z.B. im Dachbodenbereich durch die bedeutend geringere  

Anstrengung für die Arbeiter sehr sinnvoll einzusetzen sind.

Neuentwicklung: Der Dämmstein

Was fast unvorstellbar klingt, ist doch möglich: die Neuentwick-
lung des vermutlich ältesten Baustoffes der Welt, dem Mauer-
stein. Die Quadratur des Kreises scheint möglich, denn in diesem 
Stein wurden der monolithische Block und höchste statische so-
wie bauphysikalische Anforderungen vereint. Dass dabei Verar-

beitung und Preis passen, versteht sich von selbst.  

Was kann dieser Dämmstein? Das besondere liegt einerseits in der Betonmischung, die ein Tro-
ckengewicht von 550 kg/m3 aufweist (leichter als so manches Holz) und andererseits in der Kom-
bination eines dreischaligen Mauerwerks in einem Stein. Befüllt mit einer losen Dämmung sind  

U-Werte bis 0,13 möglich – bei einer Rohbauwandstärke von 55 cm! 

Die Erfahrung zeigt bereits die ausgezeichneten Verarbeitungseigenschaften und vor allem das  
„kreuz-schonende“ Handling wird dabei geschätzt. Wen wundert das bei 18 kg Steingewicht?
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Unsere Partner

Hightech: Modernstes Transportbetonwerk in Wien

Die Firma Transportbeton – ein Tochterunternehmen der Asamer-
Gruppe – hat in Wien das derzeit modernste Transportbeton-
Werk errichtet.

Die maximale Stundenkapazität liegt bei 120 m3 und die 
Möglichkeit, über mehrere Zuschlags- und Bindemittelsilos 
auch Hightech-Betone herzustellen, sind herausragend. 

Eine Scherbeisanlage sorgt bei hohem Ausstoß für die notwendige Kühlung des Betons und natürlich 
ist es auch möglich, Leichtbeton zu produzieren. Mehrere Vorratsboxen sichern die Versorgung mit 
den unterschiedlichen Zuschlagsvarianten – auch für Straßenbeton.

Bemerkenswert sind die umwelttechnischen Features: Nutzung des gesamten Oberflächenwassers 
sowie ein komplettes Recycling der Restmengen ermöglicht einen nahezu leitungsunabhängigen 
Betrieb – beispielhaft!

Kneissl: Zementgebundene Bodenschüttung mit Liapor

Johann Kneissl gilt als Pionier der zementgebundenen Boden-
schüttung. Blähton und Zementmilch als Ausgangsbasis werden 
getrennt in zwei Schläuchen gefördert und erst kurz vor der Ein-
baustelle zusammengeführt.

Die speziell entwickelte Düse „X 1000“ vermengt den Blähton und 
die Zementmilch zu einer Ausgleichsschüttung und ermöglicht eine 
maximale Einbauleistung von 35 m3 pro Stunde! Durch die getrennte 
Anlieferung von trockenem Zuschlagsstoff aus dem Blähtonwerk und 
Zementleim wird auch der, für eine gute Verarbeitbarkeit erforderliche 
Wassergehalt auf ein Minimum reduziert. 

Die technischen Daten sind beeindruckend: So erreicht man, je nach 
verwendeter Liapor-Körnung und Zementleimmenge, Raumgewichte
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zwischen 400 und 800 kg / m3 und Festigkeiten von 0,5 bis 8 N / mm2. 
Anna Fohringer von ECOBETON (Mobil: 0664 / 101 24 47) organisiert 
auch für Ihre Baustelle alles Erforderliche (www.ecobeton.at).
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